﻿24. Sitzung
des Rates der Stadt Bergneustadt
24.04.2024



﻿Öffentliche Sitzung
1. Umbesetzung von Gremien und Ausschüssen

2. Beteiligungsbericht 2022
Der Rat beschließt den Beteiligungsbericht.
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3. 39. Änderung des Flächennutzungsplans – Neuordnung verkehrswichtiger Straßen
Der Rat ist der Empfehlung des BPA gefolgt und hat die eingegangenen Hinweise zur Kenntnis genommen und die Neuordnung verkehrswichtiger Straßen zu beschlossen.

Zukünftig stellen die folgenden Teiländrungsbereiche überörtliche und örtliche Hauptverkehrsstraßen dar:

Der Unterschied besteht im Grad der Instandhaltungsverpflichtung durch den zu erwartenden Verkehr. 
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In folgenden Teiländerungsbereichen werden Verkehrsflächen zurückgenommen:
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     [image: Ein Bild, das Karte, Text, Screenshot enthält.
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4. 40. Änderung des Flächennutzungsplans – Parallelverfahren zum BP 72 GE Gizeh Süd
hier: Abwägung der Anregungen und/oder Bedenken aus der öffentlichen Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange – Feststellungsbeschluss

Der Rat ist der Empfhelung des BPA gefolgt und hat die eingegangenen Hinweise zur Kenntnis genommen und die Änderung des FNP zu BP 72 GE Gizeh Süd endgültig festgestellt. 
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5. Kindergarten Innenstadt

[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.
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6. PV-Freiflächenanlagen Handlungsleitfaden

Der Rat hat die Leitsätze beschlossen
[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.
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7. Lärmaktionsplan Stufe 4

Der Rat hat den Lärmaktionsplan beschlossen. ﻿

Zukünftige Maßnahmen zur Lärmreduzierung können sein 
· der Einbau von Lärmschutzfenstern:
Im Grundbuch eingetragene Eigentümer können beim Landesbetrieb Anträge auf  Überprüfung im Sinne des passiven Lärmschutzes (Lärmschutzfenster) stellen. Ein Antragsformular und weitere Erläuterungen sind unter www.bergneustadt.de zu finden.
· Geschwindigkeitsreduzierung von 50 km/h auf 30 km/h (Anordnung vom Straßenverkehrsamt zwingend erforderlich) kann eine Möglichkeit sein. 
· Durchgangsverkehr für LKW verbieten (Anordnung vom Straßenverkehrsamt zwingend erforderlich).
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8. Antrag der SPD-Fraktion betr. Installation von Fußgänger-Lichtsignalanlagen (Fußgängerampeln) an der B 55 in Wiedenest zur Steigerung der Verkehrssicherheit und Sicherung des Schulweges vom 24.03.2024

﻿Nach den ausführlichen Begründungen der zuständigen Behörde sei nicht die Ampel, die sicherste Querungshilfe. Bei einer Querungshilfe wisse der Fußgänger,
dass ein PKW Vorfahrt habe und achte auf den Verkehr. Eine Ampel suggeriere
dem Fußgänger allerdings eine trügerische Sicherheit und dieser beachte den
Verkehr nicht mehr eingehend. Des Weiteren seien die nachfolgend aufgeführten
Voraussetzungen für eine Ampel nicht gegeben:
· hohes Verkehrsaufkommen,
· schlechte Sichtverhältnisse u.a. wegen Kurven,
· Einmündung von vorfahrtsberechtigten Straßen,
· Unfallhäufung.
All diese Kriterien werden an den genannten Stellen in Wiedenest nicht erfüllt. ﻿

In Wiedenest gibt es bereits vier Überquerungshilfen. Dies erachtet die CDU-Fraktion nach den Ergebnissen der Verkehrsschau und den Stellungnahmen für ausreichend und hat daher den Antrag der SPD-Fraktion nicht überstützt

Der Rat hat den Antrag abgelehnt. 



9. ﻿Bürgeranregung gem. § 24 GO NRW betr. Snackautomat Kampstraße/Ecke
Markstraße

﻿BM Thul teilt mit, dass die vorliegende Bürgeranregung von Herrn Roman Baumhof gestellt wurde. In gleicher Angelegenheit habe er heute Morgen mit Stv. Funk telefoniert.
Stv. Funk erklärt daraufhin, dass ihm in Bezug auf die im Stadtgebiet aufgestellten
Snackautomaten aufgefallen sei, dass diese Energiedrinks anbieten, die von Kindern gezogen werden. Er habe durch das Ordnungsamt prüfen lassen, ob der Verkauf dieser Drinks an Minderjährige und Kinder gestattet sei. Für die schnelle Beantwortung seiner Frage bedanke er sich. Nach Mitteilung des Ordnungsamtes
gebe es keine gesetzliche Regelung, die den Verkauf der Energiedrinks an Kinder
untersage. Er bitte die Verwaltung, zu prüfen, ob der Verkauf von Energiedrinks
verboten werden könne. Seiner Meinung nach müsse etwas dagegen unternommen werden, dass Kinder nicht mehr an diese Drinks kommen.
Stv. Pektas schlägt vor, die Betreiber dieser Automaten, die der Verwaltung sicherlich bekannt sind, anzusprechen und auf die Gefahr für Kinder hinzuweisen.
Evtl. ist es auf diesem Wege möglich, dass der Betreiber vom Verkauf von Energiedrinks und anderer schädlicher Sachen absieht.
Nach einer eingehenden Diskussion, in der auch der Zustand auf dem Rathausplatz (Lärm, Müll etc.) zur Sprache kommt, teilt BM Thul mit, dass die rechtliche Grundlage zwischen den Snackautomaten und dem überdachten Kiosk auf dem Rathausplatz anders gelagert sei. Zudem sei hier die Öffnung 24/7 erlaubt, da sich das Ladenöffnungsgesetz nicht auf Selbstbedienungsgeschäfte eingelassen habe.
Gerichte legen dieses Recht aus. Bisher habe die Verwaltung keine rechtliche
Norm (Baurecht, Gewerberecht etc.) gefunden, die Automaten zu verbieten. Er
weist aber ausdrücklich darauf hin, dass die Verwaltung die Angelegenheit ernst
nehme und über das weitere Vorgehen den Stadtrat informieren werde.



10. Flüchtlinge / Asyl

[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.
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11. Mitteilungen

11.1. Haushaltsplan 2023
hier: nicht erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen

Der Rat nimmt diese zur Kenntnis

11.2. Haushaltsplan 2024
hier: Ermächtigungsübertragungen 2023

Der Rat nimmt diese zur Kenntnis

12. Anfragen, Anregungen, Hinweise


Nichtöffentliche Sitzung

12.  Beteiligungsangelegenheit AggerEnergie GmbH
13. Berichte aus den Gremien
14. Mitteilungen
15. Anfragen, Anregungen, Hinweise
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3.4 Teilanderungsbereich 4: WilhelmstraBe / Herweg
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Abb. 4: Teilanderungsbereich 4: WilhelmstraBe / Herweg
Quelle: Flachennutzungsplan Bergneustadt, Planungsgruppe MWM
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Dahingegen ist die WilhelmstraBe mit seiner Linksabbiegespur auf der Kélner StraBe und
seinem verkehrsadaquaten Ausbau im Bereich zwischen Kélner StraBe und Herweg als
straBenseitiger Ersatz fiir eine HaupterschlieBung pradestiniert. Von diesem Streckenab-
schnitt fihrt eine StraBe — Im Wacker — direkt zum Wiillenweber-Gymnasium, eine Ein-
mundung noérdlicher fihrt die StraBe ,Zum Krahenacker” ebenfalls zur Schule. Unmittel-
bar oberhalb fiihrt der Herweg westlich als HaupterschlieBung weiter in das dahinter lie-
gende Wohngebiet.
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3.5 Teilanderungsbereich 5: Auf dem Rosten

Abb. 5: Teilanderungsbereich 5: Auf dem Rosten
Quelle: Flachennutzungsplan Bergneustadt, Planungsgruppe MWM
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Teilanderungsbereich 6: Lingesten

Abb. 6: Teilanderungsbereich 6: Lingesten
Quelle: Flachennutzungsplan Bergneustadt, Planungsgruppe MWM
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Legende

1. Art der baulichen Nutzung
(§5Abs. 2 Nr. 1 BauGB, § 1 Abs. 1 BauNlVO)

w Wohnbauflachen (§1 Abs.1 Nr.1 BauVO)
- Gemischte Bauflachen (§1 Abs.1 Nr.2 BauNVO)
G Gewerbliche Bauflachen (§1 Abs.1 Nr.3 BaulVO)

2. Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gitern und
Dienstleistungen des 6ffentlichen ung privaten Bereichs,
Flachen fur den Gemeinbedarf, Flachen far Sport- und
Spielanlagen
(§5Abs. 2 Nr. 2 BauGB)

Flachen fur den Gemeinbedarf

Sozialen Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen

0

3. Flachen fir den tberértlichen Verkehr und fir die értlichen

Hauptverkehrsziige
(§5Abs. 2 Nr. 3 BauGB)

E Sonstige tberortliche und ortliche Hauptverkehrsstralie

4. Grunflachen

(§5Abs.2 Nr.5 BauGB)
Grnflachen
oo e
. Zweckbestimmung Parkanlagen

5. Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs der 40. Anderung des
Flachennutzungsplans

Planung

Verfahren

Aufstellungsbeschluss
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BM Thul erklart, dass das Kreisjugendamt vor einiger Zeit mitgeteilt habe, dass es
in Bergneustadt einen Bedarf an weiteren KiTa-Pldtzen gebe. In diesem Zusam-
menhang sei auch nach einem Baugrundstiick gefragt worden. In den darauffol-
genden Gesprachen wurde Uberlegt, was sinnvoll sei. Es habe sich herauskristalli-
siert, dass eine flinfgruppige KiTa im Innenstadtbereich bendtigt werde. Aus die-
sem Grund habe die Verwaltung den Vorschlag gemacht, einen Teil des Bediens-
tetenparkplatzes zum Bau der neuen KiTa anzubieten. Dies entsprach der Ur-
sprungsidee der Verwaltung, dem OBK ein Grundstiick anzubieten, in dessen Be-
sitz die Stadt sei. Das Thema sei nun in der vergangenen Fraktionsvorsitzenden-
runde erneut besprochen worden. Hier wurden nun drei weitere Alternativgrund-
stlicke zum Bau einer KiTa benannt.

Da es sich um Grundstiicksangelegenheiten handelt, bei denen evtl. auch Namen
genannt werden, erklart sich der Stadtrat auf Nachfrage des BM Thul damit ein-
verstanden, die weiteren Beratungen in den nichtoffentlichen Sitzungsteil zu ver-
schieben.
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Aufgrund der im Pariser Klimaabkommen beschlossenen Begrenzung der Erderwdrmung auf 1,5
Grad Celsius ist eine deutliche Senkung der Treibhausgasemissionen notwendig. Bei der
Stromversorgung miissen daher noch hdhere Anteile als bisher aus erneuerbaren (statt aus
fossilen) Energien gewonnen werden. Solarenergie ist hierbei ein wesentlicher Baustein.
Vorrangig sollen hierfiir weiterhin Dachflchen von Gebauden genutzt werden. Es wird jedoch
prognostiziert, dass das Ziel des Emeuerbare-Energien-Gesetzes (EEG 2023) in Hohe von
bundesweit 215 Gigawatt (GW) installierter Leistung in 2030 ohne den (behutsamen) Ausbau
von Photovoltaik (PV)-Freiflchenanlagen nicht erreicht werden kann.

Es ist jedoch gleichzeitig Ziel im Rahmen des Umweltschutzes, den Flchenverbrauch in der
freien Landschaft méglichst gering zu halten. Zudem miissen auch die AuBenbereichsflichen
weitere Funktionen z. B. fir den Artenschutz, die Land- und Forstwirtschaft oder fir
Erholungsbedilrfnisse erfiillen. Hieraus kénnen sich Interessenkonflikte ergeben, mit denen die
Stadt Bergneustadt konfrontiert wird.

Eine nahezu generelle Privilegierung im baurechtlichen AuRenbereich fiir PV-Freiflchenanlagen
~ wie z. B. fiir Windenergieanlagen — gibt es (bislang) nicht. Um trotzdem bei Anfragen von
Grundstiickseigentiimern und Investoren méglichst rechtssicher und auf Kreisebene einheitlich
Auskunft geben und entscheiden zu kénnen, wurde in den letzten Monaten interkommunal
unter Federfiihrung des Oberbergischen Kreises ein Handlungsleitfaden Photovoltaik-
Freifldchenanlagen entwickelt. Weitere Akteure, z. B. Energieversorger, Landwirtschaft, oder
Denkmalbehérden wurden beteiligt.

In dem Leitfaden, der die zum Beschluss vorgeschlagenen Leitstze enthdlt, werden die
rechtlichen Rahmenbedingungen aufgefiihrt. Diese sollen kontinuierlich fortgeschrieben
werden. Die Stadt Bergneustadt erhalt Handlungsempfehlungen fiir den eigenen Umgang mit
Anfragen, Bauvoranfragen oder Bauantrégen. Auch fiir die Projektplanenden sind wertvolle
Empfehlungen enthalten, die dazu beitragen kdnnen, die Gefahr von Fehlplanungen zu
verringern. So finden sich im Leitfaden zudem unter anderem Aussagen zum Umgang mit
Naturschutz, Bodendenkmélern, Wald und Agri-PV-Anlagen.

Durch die ,Harten Kriterien” werden PV-FFA beispielsweise in Naturschutzgebieten, auf
Ausgleichsflichen, bei Naturdenkmélern, Waldflichen oder Gebieten des Hochwasserschutzes
nahezu vollsténdig ausgeschlossen.

Fiir den Umgang mit den ,Weichen Kriterien” wurden die im Leitfaden aufgefiihrten Leitsétze
erarbeitet. Empfohlen wird
1. eine strategische Entscheidung iiber GréRe und Anzahl der Anlagen zu treffen,
2. auf landwirtschaftlich wertvollen Flachen keine PV-FFA zuzulassen,
3. PV-FFA nur auf kologisch gering- und mittelwertigem Acker- und Griinland zu erlauben,
4. den Ausgleich innerhalb des Bebauungsplangebiets oder iber Okokonten
durchzufiihren,
auf Waldflichen keine PV-FFA zuzulassen und
6. die Kulturlandschaft als Belang des Tourismus in die Entscheidung einflieBen zu lassen.

o

Die Verwaltung der Stadt Bergneustadt hat— wie die anderen oberbergischen Kommunen auch -
bei der Erstellung des Leitfadens mitgewirkt, stimmt diesem inhaltlich zu und empfiehlt die
Leitsitze zur Beschlussfassung.
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UMGEBUNGSLARM Ministerium fOr Umwelt,
IN NRW Naturschutz und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen
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Anzahl der Personen, die in dem vom Larmaktionsplan erfassten Gebiet...

... einer Larmbelastung ab 55 dB(A) Loen 2.663
durch Larm von HauptverkehrsstraRen
ausgesetzt sind:

... einer Larmbelastung ab 50 dB(A) Lnight 1.909
durch Larm von HauptverkehrsstraRen
ausgesetzt sind:
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In Bergneustadt sind 2.663 Personen einer Larmbelastung durch Larm von der B55
ausgesetzt.

Bei nachfolgend geschétzter Anzahl von betroffenen Personen kann es zu
gesundheitlichen Auswirkungen und Belastigungen kommen:

ca. 593 Falle starker Belastigungen
ca. 163 Falle starker Schlafstérungen
ca. 1 Fall ischamischer Herzkrankheiten

Dies sind 28 % der betroffenen Personen und 4 % der Einwohner Bergneustadts.
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Die Hauptlarmquelle beruht ausschlieBlich auf der HauptverkehrsstraRe B55 (Kolner
StraRe, Olper StralRe). Diese Hauptverkehrsstralle verlauft von Ost nach West im
Taleinschnitt durch Bergneustadt. Der Bau einer UmgehungsstraRe zur innerstadtischen

Larmreduzierung ist nicht moglich.
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Bereits vorhandene MaRnahmen zur La&rmminderung an Hauptverkehrsstralen:

Lfd. | MaBnahmenart Erlduterungen (wo, was)

Nr.

1. Erneuerung B55 Von 2002 bis 2011 wurde die B55
(DorspestraRe bis Freibad) komplett
erneuert.

2. 3 Kreisverkehrsplatze 3 Ampelkreuzungen wurden umgebaut
(Verstetigung des Verkehrs)

3. Rad/Gehwege entlang B55 Forderung FuR- und Radverkehr

4. Ausbau Am Raschen Anderung von Einbahn- in
Zweirichtungsstralle. Bessere
Verteilung der Verkehrsstrome
innerhalb des Stadtgebietes

5 Deckensanierungen B55 Teilweise erfolgte Deckensanierungen

an Kolner Strale und Olper StraRe
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Geplante Manahmen zur Lormminderung an HauptverkehrsstralRen:

Lfd. | MaBnahmenart Erldauterungen (wo, was) | Erlauterungen des
Nr. erwarteten Nutzens
1. Bau von Rad/Gehwegen | Verbindung Pernze - Erhéhung des
Niederrengse Radverkehrs
2. Bau von Rad/Gehwegen Verbindung Bergneustadt - | Erhdhung des
Belmicke Radverkehrs
3. Errichtung Mobilstation Verkniipfung von OPNV — | Verringerung
MIV — Rad- und motorisierter
FuRverkehr Individualverkehr (MIV)
4. Barrierefreie Barrierefreier Umbau der | Umstieg auf OPNV

Bushaltestellen

Bushaltestellen
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Zukunftige Manahmen zur Léarmreduzierung kann der Einbau von Larmschutzfenstern
sein.

-Im Grundbuch eingetragene Eigentimer kénnen beim Landesbetrieb Antrage auf
Uberpriifung im Sinne des passiven Larmschutzes (Larmschutzfenster) stellen. Ein
Antragsformular und weitere Erlauterungen sind unter www.bergneustadt.de zu finden.

-Geschwindigkeitsreduzierung von 50 km/h auf 30 km/h (Anordnung vom
StraRenverkehrsamt zwingend erforderlich) kann eine Mdglichkeit sein.

-Durchgangsverkehr fiir LKW verbieten (Anordnung vom StraBenverkehrsamt zwingend
erforderlich).

Zustandig fur die Umsetzung ist der StraBenbaulasttrager, vertreten durch den
Landesbetrieb StraRen NRW.

Der Landesbetrieb kann mogliche Larmsanierungen nur im Rahmen der zur Verfigung
stehenden Haushaltsmittel vornehmen.
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Aktuelle Fluchtlingssituation in Zahlen
Stand: 10.04.2024

UK GESAMT

Anzahl 120 303 423 Personen
davon ménnlich 94 73 169 Personen
davon weiblich 31 223 254 Personen
Kinder (unter 18 Jahre) insgesamt 26 100 133 Kinder
davon
schulpflichtig 18 65 90 Kinder
unter 6 Jahre 8 35 43 Kinder
Unterbringung:
in stadtischen Geb4duden 64 11 76 Personen
in von der Stadt angemietetem Wohn- 13 87 100 Perso-
raum nen
in privat angemietetem Wohnraum 43 204 247 Personen
(auch Vermittlung durch Stadt)
Herkunftslander:
insgesamt 16 4
am héaufigsten vertreten Afghanistan, Irak, Ukraine

Turkei, Iran, Sy-

rien, Guinea
Aufenthaltsstatus:
Aufenthaltsgestattung im Ifd. Asylver- 36 /. /.
fahren/Klage
Duldung mit Ausreisepflicht 30 /. .
Aufenthaltserlaubnis 54
in Arbeit ( sozialversicherungspfl. oder 9
,Minijob”)
Unbegleitete minderjdhrige Flichtlinge | 4

Zuweisung mit Wohnsitzauflage

27 Personen in
stadt. Unterkunft
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Die unmittelbaren Beteiligungen der Stadt Bergneustadt stellen sich in einer Ubersicht zum

31.12.2022 wie folgt dar:

Beteiligungsiibersicht

Lfd. Beteiligung Hohe
Nr. Stammiapital
1 Wasserwerk der Stadt Bergneustadt  2.000.000,00 €
2 AggerEnergie GmbH 33.617.589,00 €
3 Oberbergische Verkehrsgesellschaft o, oo 00 o
mbH
4 Oberbergische Aufbau-Gesellschaft (0000 o
mbH
5 Radio Berg GmbH & Co. KG 51129188 €
¢ Grander- und Technologiecentrum 13015000 €
Gummersbach GmbH
7 d-NRW AGR 1.368.000,00 €
8 Projektagentur Oberberg GmbH 25.000,00 €
Weitere stidtische Beteiligungen (ohne nihere Angaben):
9 ASTO Zweckverband nb
10 Zweckverband der Forderschulen  nb
11 Zweckverband civitec nb

Waldwirtschaftsgemeinschaft
Dérspe - Othetal

13 Volksbank Oberberg eG nb
Gemeinnitzige Wohnungsbau-und
Siedlungsgenossenschaft eG

12 nb

14

Anteil

Stammkapital (€) Stammkapital (%)

2.000.000,00 €
1.037.410,00 €

196.000,00 €

10.300,00 €
4.601,63 €
2.600,00 €

1.000,00 €
750,00 €

789,86 €
746,60 €

150,00 €

Anteil
100,0000
3,0859

4,1667

1,6347
0,9000
0,3561

0,0731
3,0000

nb
nb

(1 Anteil)

Jahresergebnis im
Berichtsjahr

131.492,25 €

10.500.962,66 €

0,00€

-165.710,15 €
33.682,61€
24.738,02 €

0,00€
6.088,68 €
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3.1 Teildnderungsbereich 1: BahnhofstraBe / Siilemicker StraBe / Siilemicker Feld / Pe-
tersbergstraBBe
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Teilanderungsbereich 2: FriimbergstraBBe
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Abb. 2:
Quelle:

Teilanderungsbereich 2: FriimbergstraBe
Flachennutzungsplan Bergneustadt, Planungsgruppe MWM
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3.3 Teilanderungsbereich 3: Martin-Luther-StraBe
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Abb. 3: Teilanderungsbereich 3: Martin-Luther-StraBe
Quelle: Flachennutzungsplan Bergneustadt, Planungsgruppe MWM
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3.4 Teilanderungsbereich 4: WilhelmstraBe / Herweg
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Abb. 4: Teilanderungsbereich 4: WilhelmstraBe / Herweg
Quelle: Flachennutzungsplan Bergneustadt, Planungsgruppe MWM

Der Teilanderungsbereich 4 befindet sich im Zentrum des Zentralorts Bergneustadt nord-
lich der KoIner StraBe B55 und westlich der StraBe Im Stadtgraben. Der Streckenabschnitt
Herweg zwischen Kélner StraBe und WilhelmstraBe ist eine schmale, eingeengte Ein-
bahnstraBe ab Kélner StraBe bis Einmindung WilhelmstraBe. Der Herweg ist in diesem
Bereich real eine WohnstraBe. Ab WilhelmstraBe Richtung Westen jedoch ist der Herweg
im Zweirichtungsverkehr leistungsfahig als HaupterschlieBung ausgebaut und im Fla-
chennutzungsplan bestimmungsmaBig als ortliche HauptverkehrsstraBe dargestellt.

Dahingegen ist die WilhelmstraBe mit seiner Linksabbiegespur auf der Kélner StraBe und
seinem verkehrsadaquaten Ausbau im Bereich zwischen Kélner StraBe und Herweg als
straBenseitiger Ersatz fiir eine HaupterschlieBung pradestiniert. Von diesem Streckenab-
schnitt fihrt eine StraBe — Im Wacker — direkt zum Wiillenweber-Gymnasium, eine Ein-
mundung noérdlicher fihrt die StraBe ,Zum Krahenacker” ebenfalls zur Schule. Unmittel-
bar oberhalb fiihrt der Herweg westlich als HaupterschlieBung weiter in das dahinter lie-
gende Wohngebiet.




